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Den täglichen Unterricht gestalten 
Fragen aus dem Berufsalltag 
 
 
Thema 

Hausaufgabenkontrolle 
 
Moderator 

Marco Lobsiger 
 
Datum 

7. Dezember 2004 
 
Ausgangslage 
Es handelt sich um den Beruf des Elektromonteurs (vierjährige Lehre). Der Stellenwert der Repetition 
und die Selbstkontrolle (habe ich alles vom letzten Schultag begriffen) ist von zentraler Bedeutung. 
 
Problemstellung 
Die Leistungsbereitschaft zur seriösen Bearbeitung der Hausaufgaben nimmt stetig ab. Die Situation 
ist für mich unbefriedigend. 
 
Lösungsansätze 
Bitte lesen Sie die verschiedenen Situationen (Stufen, Vergangenheit) im Zusatzblatt durch. Es sind 
Varianten, welche ich schon ausprobiert habe. Vergleichen Sie meine Situation mit Ihren Erfahrungen 
im täglichen Unterricht. Es würde mich freuen, wenn aus den geschilderten Abläufen neue Varianten 
für die Aufgabenkontrolle kreiert werden könnten, welche für alle Beteiligten eine grosse Zufriedenheit 
ermöglichen. 
 

Info zum Auftrag 
Zu jeder Problemstellung (Stufe) gehört die dementsprechende Massnahme/Reaktion sowie 
Auswirkungen/Folgen (siehe Seite 2). 
 

Weitere Ideen bitte nachfolgend notieren 
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Stufe Problemsituationen Massnahmen/Reaktionen Auswirkungen/Folgen 

1 • Vor einigen Jahren musste man für die Anforderungen 
drei Jahre Sekundarschule ausweisen. 

• Kontrollen musste man praktisch keine durchführen.  

• Die Lehrlinge kamen selten ohne gelöste 
Hausaufgaben in die Schule. 

• Die Anforderungen an die Lehrlinge waren im 
Ausbildungsreglement festgehalten 

• Die Aufgabenkontrolle wurde durch einen Resultat-
Austausch durchgeführt. 

• Hohe Zufriedenheit aller Beteiligten! 

2 • Die Lehrlinge kamen teilweise aus der Realschule. 

• Die Kontrolltätigkeit nahm zu. 

• Hausaufgaben wurden weniger seriös ausgeführt. Dies 
führte vereinzelt zu Konflikten. 

• Im Reglement wurden keine Anpassungen 
durchgeführt. Man hatte lediglich den Beruf des 
Montageelektrikers geschaffen. 

 

• Diese Konflikte wurden bilateral mit den Lehrbetrieben 
und dem Elternhaus bereinigt. 

• Meist führten die wenigen, aufwendigen Gespräche zum 
Erfolg. 

• Zeitaufwand für Gespräche. 

• Die besprochenen Massnahmen führten zum Erfolg. 

3 • Die Lehrlinge kamen vermehrt aus der Realschule. 

• Die Hausaufgabenkontrolle in der Schule beanspruchte 
von Jahr zu Jahr mehr Aufwand. 

• Die Gespräche und Konflikte in der Schule nahmen 
drastisch zu. 

• Im Reglement 2000 waren die Anforderungen weiter 
angestiegen. 

• Die Aufgaben nahm ich zur Ansicht und Kontrolle nach 
Hause. 

• Dieser Zeitaufwand war sehr gross und ging an der 
Vorbereitung für den Unterricht verloren. 

• Mehr Aufwand zu Hause. 

• Weniger Zeit für Vorbereitung. 

• Die Aufgaben wurden gut gelöst. 

4 • Die Lehrlinge waren meist Realschüler. 

• Kontrollen zu Hause musste ich aus Zeit- und 
Aufwandgründen reduzieren. 

• Die Aufgaben wurden befriedigend bearbeitet und die 
schwierigen Aufgaben im Unterricht besprochen. 

• Die Reglemente für den Elektromonteur waren 
unverändert. 

• Die Situation erforderte, dass diverse Lehrlinge die 
Hausaufgaben vom Lehrbetrieb unterschreiben 
mussten. 

• Für den Lehrer war die Situation zufriedenstellend. 

• Mehr Aufwand für die Lehrmeister. 

5 • Die Lehrlingssituation war unverändert. 

• Die Lehrmeister signalisierten, dass die 
Aufgabenkontrolle durch sie gut aber auch sehr 
zeitaufwendig sei. 

• Konflikte wurden im Lehrbetrieb mit Unterstützung der 
Gewerbeschule behandelt. 

 

• Alle möglichen und sinnvollen Lösungsansätze nahmen 
die Lehrlinge nach Hause mit (Selbstkontrolle möglich). 

• Verbleibende Hausaufgabenprobleme wurden am 
Lektionsbeginn an die Wandtafel geschrieben. 

• Mit „Mein persönlicher Beitrag zum Tag“ präsentierte ein 
zufällig ausgewählter Schüler eine fachspezifische 
Aufgabe (Repetition, Kontrolle, Bestätigung seiner 
Arbeit). 

 

• Hohe Zufriedenheit aller Beteiligten! 

 


